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Bergisch Gladbach (nRW). Die Feuer- und Ret-
tungsleitstelle des Rheinisch-Bergischen Krei-
ses wurde um 09:47 h per notruf 112 über einen 
schweren Verkehrsunfall auf der BAB 4 in Fahrt-
richtung Köln informiert. Der Anrufer gab an, dass 
ein Pkw auf einen Lkw aufgefahren sei und dass 
der Pkw unter dem Auflieger eingeklemmt sein.

Die Feuerwachen 1 und 2, den ehrenamtlichen 
Löschzug Refrath, den Einsatzführungsdienst 
(B-Dienst), zwei Rettungswagen und ein notarz-
teinsatzfahrzeug wurden an die Einsatzstelle alar-
miert.

der pkw war vorne mit der fahrerseite fast bis zur B-
Säule unter einem Sattelauflieger eingeklemmt. Die 
Feuerwehr konnte eine erste Öffnung schaffen, damit 
der Fahrer des Pkw von Rettungsdienst und Notärztin 
erstversorgt werden konnte. Ein Rettungshubschrau-
ber wurde an die Einsatzstelle nachgefordert.

Verkehrsunfall BAB 4 fordert 
einen schwerverletzten 

Der Sattelzug konnte in Abstimmung mit den Einsatz-
kräften der Feuerwehr und der Notärztin nach vorne 
weggefahren werden. Hierbei mussten hydraulische 
Rettungsgeräte der Feuerwehr eingesetzt werden. Die 
Rettung des Fahrers wurde im Anschluss ebenfalls 
mittels hydraulischer Rettungsgeräte durchgeführt.

Gegen 10:30 h wurde der lebensgefährlich verletzte 
Fahrer aus seinem Pkw befreit und mittels Rettungs-
wagen in ein Krankenhaus der Maximalversorgung 
nach Köln verbracht. Ein Transport mit dem eingetrof-
fenen Rettungshubschraubers Christoph 3 aus Köln 
war nicht erforderlich.

Der Einsatz war für die Feuerwehr Bergisch Gladbach 
gegen 11:00 h beendet. Die BAB 4 wurde während 
des Einsatzes in Fahrtrichtung Köln voll gesperrt. Im 
Einsatz waren rund 30 Einsatzkräfte von Feuerwehr 
und Rettungsdienst mit elf Fahrzeugen und einem 
Rettungshubschrauber.
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